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OMV CNG Rally Team knappest an Platz zwei vorbei

Das OMV CNG (compressed natural gas) Rally Team setzte bei der „BP Ultimate Rally“ einen weiteren
Höhepunkt in dem nunmehr 18-monatigen Bestehen des Teams. Nach der Judenburg-Rallye gab es im Land
der 1000 Hügel einen weiteren Podestplatz. Dennoch zeigte sich das OMV Duo Harrach/Schindlbacher mit
Platz drei nicht ganz zufrieden, denn zur Halbzeit des fünften Rallyemeisterschaftslaufes der Saison lag man
noch auf Platz zwei. Und am Ende fehlte lediglich eine Zehntel Sekunde auf Hermann Gassner.

Beppo Harrach und Andreas Schindlbacher haben sich mit ihrem CNG Mitsubishi Lancer Evo IX als fixe
Größe im heimischen Rallyesport etabliert. Zum zweiten Mal in Folge erreichten sie bei einem Lauf zur
Österreichischen Rallye Staatsmeisterschaft mit dem dritten Gesamtrang einen Stockerlplatz. Und das,
obwohl der gasbetriebenen Mitsubishi aus der Tuningschmiede Stohl-Racing ein reiner Prototyp ist und bei
jeder Rallye die höchsten Anforderungen an das ganze OMV CNG Rally Team stellt. So gab es am Vormittag
des zweiten Tages Motor- und Zündaussetzer, die jedoch im Mittagsservice behoben werden konnten.
Harrach: „Wir werden immer wieder mit neuen Verhältnissen konfrontiert, die ausschließlich im Renneinsatz
auftreten. Da erfordert es das ganze Geschick des Teams sich möglichst schnell darauf einzustellen. Doch
das macht die Sache enorm spannend und bereitet viel Spaß. Wenn sich dann auch noch der Erfolg einstellt,
ist die Freude doppelt groß. Der dritte Platz hier bedeutet uns sehr viel, da wir unsere Leistung von der
Judenburg Rallye bestätigen konnten.“

Harrach schreibt Rallyegeschichte
Das OMV CNG Rally Team ist wieder um einen Rekord reicher. Die Geschichte wurde auf Sonderprüfung 14
geschrieben, wo Harrach/Schindlbacher die erste Sonderprüfungsbestzeit mit einem erdgasbetriebenen Auto
erzielten. Danach setzte er noch zwei Bestzeiten drauf und attackierte Hermann Gassner. Am Ende fehlte
der Wimpernschlag von einer Zehntel Sekunde. Harrach: „Im ersten Moment ist das natürlich etwas ärgerlich.
Doch wir haben mit drei Gesamtbestzeiten Rallyegeschichte geschrieben und das stimmt uns für die Zukunft
sehr zuversichtlich. Der Fight mit Hermann hat uns großen Spaß gemacht und ich gratuliere ihm zum zweiten
Platz.“

Endstand der BP Ultimate Rallye nach 16 Sonderprüfungen

01. Raimund Baumschlager/Thomas Zeltner (Ö) Mitsubishi Lancer Evo IX 1:27:22,9 Std.
02. Hermann Gassner/Karin Tannhäuser (Ö) Mitsubishi Lancer Evo IX +1:32,2 Min.
03. Beppo Harrach/Andreas Schindlbacher (Ö) Mitsubishi Evo CNG +1:32,3 Min.
04. Willi Stengg/Stefan Langthaler (Ö) Mitsubishi Lancer Evo IX +2:53,5 Min.
05. Kris Rosenberger/Tina-Maria Monego (Ö) VW Golf IV Kit Car +5:29,5 Min.
06. Hannes Danzinger/Pia-Maria Schirnhofer (Ö) VW Golf IV Kit Car Erdgas +6:16,2 Min.
07. Michael Kogler/Roland Rieben (Ö) VW Golf IV TDi, 1. Diesel +9:02,1 Min.
08. Christian Rosner/Harald Gottlieb (Ö) Porsche 911, 1. Castrol Historic +11:09,3 Min.
09. Martin Ertl/Xavier Hiebner (Ö) VW Golf V GTi Erdgas +12:38,3 Min.
10. Michael Böhm/Martin Sztachovics-Tomasini (Ö) Fiat Grande Punto +12:40,9 Min.
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